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Liebe Leserinnen und Leser,

Die Lippetaler Passionsspiele 2015 
sind bereits Geschichte, im Rück-
blick auf unser großes Gewinnspiel 
mit Karten im Wert von 500 (!) Euro 
fiel uns aber noch eine Sache auf. 
Es war ja für alle Beteiligten ein Ex-
periment: Für die Volksbank Be-
ckum-Lippstadt eG, die uns beim 
Kauf der begehrten und seltenen 
20 Eintrittskarten für die Passions-
spiele unterstützt hat ebenso wie 
für das Passionsspiele-Team. Und 
natürlich auch für uns als Redak-
tion: Lassen sich unsere Leser auf 
unser etwas kompliziertes Ge-
winnspiel ein? Immerhin ging es 
dieses Mal nicht darum, per Post-
karte oder Mail schnell mitzuspie-
len oder à  la Privatfernsehen eine 
so schwierige Frage wie „Wo steht 
der Eifelturm: a: Paris b: Moskau“ 
zu beantworten.

Nein, auch wegen des sehr be-
liebten Gewinnes haben wir mehr 

verlangt: deutlich mehr. Wer 
zwei von den 20 Passionskarten 
haben wollte, musste aktiv wer-
den und spenden- für Projekte, 
die irgendwie etwas mit unserer 
Lebensgemeinde zu tun hat. Das 
haben schließlich 26 Leser auch 
getan. So gingen Beträge zwi-
schen zehn und fünfzig Euro an 
heimische Schulen, Kindergär-
ten oder an Hilfsprojekte in Ru-
mänien und Afrika, die von Oe-
stinghausen oder Lippborg aus 
organisiert werden. Aber: das 
„Geben seliger denn nehmen“ ist 
steht nicht nur in der Bibel, son-
dern kann einem wirklich „ver-
gleichsweise günstig“ ein gutes 
Lebensgefühl verschaffen. Un-
ser Gewinner waren also gleich 
mehrfach glücklich: Sie erlebten 
die grandiosen Lippetaler  Pas-
sionspiele von besten Plätzen 
in den ersten Reihen und ha-
ben gleichzeitig das gute Gefühl, 

Gutes getan zu haben: zehn Ge-
winner durften wir aus 26 Einsen-
dungen auslosen. Ein Verhältnis, 
wie man es wohl nur sehr selten 
erlebt. Bei Gewinnspielen „Eifel-
turm in Paris oder Moskau“ dürf-
te die Gewinnchance statt wie 
bei uns 1 zu 1,6 eher bei 1 zu 1,6 
Millionen liegen.

In vier oder fünf Jahren soll es 
die neuen Lippetaler Passions-
spiele geben: Wir werden wie-
der versuchen, für Sie Karten zu 
ergattern. Also: einfach im Lang-
zeitgedächtnis abspeichern und 
dann mitspielen… Aber natür-
lich bleiben wir bis dahin nicht 
untätig und präsentieren Ihnen 
auch mit dieser Ausgabe wieder 
verschiedene Themen aus Lip-
petal und Umgebung und wün-
schen Ihnen damit eine

Herrliche Sommerzeit…
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Titel: Schützenfest in Hultrop  

Seit einem Jahr bin ich in der 
ambulanten Betreuung in der 
Großgemeinde Lippetal selb-
ständig tätig. Ich habe diese Ar-
beit sehr schätzen gelernt. Mei-
ne neue Berufsperspektive ist 
genau das richtige. Es macht mir 
sehr viel Freude, und zeigt mir, 
wie wichtig es ist, betreuungs-
bedürftige Menschen bei der 
Strukturierung ihres Tagesab-
laufs zu helfen, sie zu unterstüt-
zen und ihre Selbstständigkeit 
weitestgehend zu erhalten und 
zu fördern. 

Ab Juni 2015 werde ich mein Ange-

bot erweitern und zusätzlich eine 

Tagesbetreuung auf unserem Hof 

Winkelhorst,  5 Kilometer  angren-

zend an Herzfeld anbieten. Ange-

hörige erhalten für einige Stunden 

oder einen Tag Zeit für sich, wer-

den entlastet und können ihre Ter-

mine oder Privates erledigen. Ziel 

ist es, die Tagesbetreuung in einer 

kleinen familiären Gruppe in ver-

trauter Atmosphäre zu gestalten 

und sowohl den Angehörigen als 

auch den Senioren eine Möglich-

keit zu bieten, soziale Kontakte zu 

erleben und vor Vereinsamung zu 

schützen.

Gerne biete ich meinen Fahrdienst 

an. Zum Angebot gehören ge-

meinsame Mahlzeiten wie Früh-

stück, Mittagessen, Kaffee, wei-

terhin die Förderung der noch 

vorhandenen körperlichen und 

geistigen Fähigkeiten, entspan-

nende Tätigkeiten, gymnastische 

Übungen, Gedächtnistraining, ak-

tivierende Gesellschaftsspiele  

und vieles mehr.  Die zur Verfü-

gung stehende Erdgeschosswoh-

nung für die Tagesbetreuung mit 

einer Größe von 120 Quadratme-

tern ist ausgestattet mit einer Kü-

che, einem Ruhe-Raum und zwei 

B a d e - z i m -
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Anzeige

rungspflege in Höhe von 1612 Euro 

pro Jahr, (sofern die Einstufung ein 

halbes Jahr zugrunde liegt) für Be-

treuungsaufwendungen geltend 

zu machen.  Seit März 2014 habe 

ich die Zulassung von der Bezirks-

regierung in Düsseldorf. Ich wür-

mern.

Einen besonderen Ak-

zent bietet das liebevoll 

eingerichtete Wohnzimmer 

mit Blick in den großzügigen Gar-

ten, der zu regelmäßigen Spar-

ziergängen über einen circa100 

Meter langen Rundweg einlädt. 

Selbstverständlich ist alles Roll-

stuhl gerecht eingerichtet. Die Ta-

gesbetreuung als auch die ambu-

lante Betreuung werden durch die 

Pflegekasse finanziell unterstützt. 

Sofern eine entsprechende Ein-

stufung durch die Pflegekasse vor-

genommen wurde, können 104 

Euro bis zu 208 Euro pro Monat 

erstattet werden. Darüber hinaus 

besteht noch die Möglichkeit, bei 

einer entsprechenden Einstufung 

zusätzliche Kosten der Verhinde-

de mich freuen, Sie als Gast in mei-

ner Tagesbetreuung begrüßen zu 

dürfen. Bei der Antragstellung für 

Leistungen der Pflegekassen und 

bei weiteren Fragen bin ich gerne 

behilflich.

Zielübungen mit der Armbrust 
Brockhausen feiert Schützenfest

Sportstätten in Lippetal:  Darf es noch etwas mehr sein?
Traditionell wird ab Fronleich-
nam in Brockhausen Schützen-
fest gefeiert, in diesem Jahr 
vom 4. Juni bis 6. Juni. 

Das Fest kann Oberst KLaus Al-
bersmeier aus ganz anderer Per-
spektive erleben, erlegte er doch 
im Vorjahr den Vogel und steht ge-
meinsam mit Ehefrau Marianne 
den Brockhauser Schützen als Kö-
nig vor.

Am Donnerstagabend eröffnen 
die Jungschützen und Schüt-
zendamen das Fest mit dem Ein-
schießen der Armbrust inoffiziell.  
Der Höhepunkt des zweitägigen 
Schützenfestes ist das Vogelschie-
ßen mit der Armbrust am Freitag-
abend, 5. Juni, auf dem Bolzplatz. 
Hier wird die Regentschaft von Kö-
nig Klaus Albersmeier und Marian-
ne Albersmeier enden und nach 
einem hoffentlich spannenden 

Vogelschießen ein neuer König 
gefeiert.  Die Band „Surpreme“ ge-
staltet den Festball. Der Samstag 
gehört den Kindern, gemeinsam 
mit dem neuen Königspaar wird 
das Kinderkönigspaar mit großer 

Parade zum Festplatz am Kinder-
garten geführt. Hier wird dann ein 
Nachfolger für das Kinderkönigs-
paar ermittelt. Ein Platzkonzert des 
Spielmannszugs Oestinghausen 
und die Polonaise, Festball  sowie 
um 22.15 Uhr ein Auftritt der „Fla-
ming Stix“ runden das Festgesche-
hen ab. Der Vorstand des Schüt-
zenvereins Brockhausen bittet im 
Zusammenhang mit dem bevor-
stehenden Schützenfest, die Stra-
ßen mit Girlanden und Fahnen zu 
schmücken.

Die Sportplatz-Dichte dürfte man 
in keiner Großstadt und auch in 
kaum einer anderen Gemeinde 
finden. Fußballplätze, Leichtahtle-
tikanlage und Sporthallen in Herz-
feld, knappe zwei Kilometer ent-
fernt der nächste Sportplatz in 
Hovestadt, fünf Kilometer weiter 

die großzügigen Flächen in Oe-
stinghausen, dann über den Sport-
platz mit Sportlerheim in Hultrop 
zum (zugebenermaßen nicht ge-
rade großzügigen) Schwimmbad 
hin zu den Sportplätzen in Lipp-
borg: Mit dem Auto wäre diese 
Tour in einer guten Viertelstunde 

zurück zu legen. Jetzt wird in die 
Sportanlagen weiter investiert: im-
merhin nicht in Masse, sondern in 
Klasse. Aber: 1,5 Millionen Euro ste-
hen bereit. Das meiste für den Fuß-
ball: Der Großteil mit zusammen 
einer knappen Million für Kunstra-
senplätze in Herzfeld und Oesting-

hausen, 400.000 Euro für die Ra-
senplätze inclusive Flutlicht. Auch 
das Lehrschwimmbecken soll – 
dringend nötig- auf Vordermann 
gebracht werden. Ein Schmuck-
stück wird es aber- im Gegensatz 
zu den vielen Fußballplätzen in der 
Gemeinde- aber wohl nicht.
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Nach Belgien und Österreich 
hat auch Deutschland die Warn-
westenpflicht eingeführt. Bis-
lang galt diese nur für gewerb-
liche Fahrzeuge – nun muss 
jeder in Deutschland angemel-
dete Pkw mit einer Warnweste 
ausgestattet sein. Ratsam ist es, 
mehrere Westen mitzuführen.

Fortan ist es im Falle einer Fahr-
zeugpanne die Pflicht des Fah-
rers, beim Verlassen des Fahr-
zeuges die Warnweste anzulegen. 
Dies gilt für jede Fahrzeugklas-
se, egal ob Pkw, Lastwagen oder 
Bus – Motorräder ausgenommen. 
Da die Warnwestenpflicht derzeit 
noch nicht einheitlich geregelt ist, 
sollten Grenzgänger sich vor der 
Fahrt über die länderspezifische 
Gesetzgebung informieren. Bei 
einem Verstoß gegen die Warn-
westenpflicht ist mit einem Buß-
geld zu rechnen, je nach Land zwi-
schen 14 und 600 Euro.

Die Weste kostet wenig und passt 
bequem in das Handschuhfach. 
Darüber hinaus ist es ratsam, bei 
Dunkelheit das Fernlicht anzu-
schalten, um die Straße hell zu er-
leuchten. Wenn weitere Personen 

im Fahrzeug sind, ist es am sichers-
ten, wenn diese zur straßenfrem-
den Seite hin aussteigen und sich 
mit Abstand zum Fahrzeug hinter 
der Leitplanke aufhalten. Ersthel-
fer an einer Unfallstelle sind laut 

Bei einer Panne etwa auf der Autobahn sollten sich Fahrer und 
Passagiere grundsätzlich hinter der Leitplanke in Sicherheit brin-
gen. Foto: djd/Delticom

Mehr Sicherheit 
Warnwestenpflicht gilt auch in Deutschland

Tolle Idee: Vereinsmesse in Herzfeld
Das regionale Angebot ist größer, als viele meinen

Bundesgerichtshof voll versichert 
im Falle eines Folgeunfalls. akz-oS

Die Idee hat es so in Lippetal 
noch nicht gegeben: In einer 
großen Vereinsmesse können 
die Bürger am Sonntag, 21. Juni, 
von 11 bis 18 Uhr erfahren, wo 
und wie man sich im Sport, im 
Gesang oder bei anderen Ak-
tivitäten engagieren kann. Die 
Idee kam zum 25. Geburtstag 
des Herzfelder Bürgerhauses. 
1990 eingeweiht, wurde die 
ehemalige Reithalle schnell zu 
einem festen Veranstaltungs-
ort für Versammlungen, Aus-
stellungen, Geburtsfeiern, The-
ateraufführungen oder für den 
Karneval. Der Förderverein 
Herzfeld betreibt diese Halle 
und sorgt jetzt auch bei der er-
sten Vereinsmesse dafür, dass 
sich die Vereine optimal präsen-
tieren können.

Chöre, denen die Sängerinnen 
und Sänger ausgehen, Feuerwehr-
Löschzüge, die dringend Nach-
wuchs suchen oder andere Ver-
eine, die gern mehr Mitglieder und 
natürlich auch immer mal wieder 
neue Gesichter suchen, die sich in 
der Vorstandsarbeiter, als Schieds-
richter, Gruppenleiter oder Ideen-
Geber engagieren – das alles ist 

nicht nur ein Problem in und um 
Herzfeld. Viele Vereine und Ver-
bände haben mehr und mehr mit 
den Auswirkungen der immer äl-
ter werdenden Gesellschaft zu 
tun, mit Lustlosigkeit und zu we-
nig Engagement. 

Auf der anderen Seite gibt es im-
mer wieder den deutlichen Vor-
wurf, im Dorf sei nichts los, man 
könne nichts machen, Programme 
gingen an den Interessen vie-
ler vorbei. Deshalb soll die Messe 
auch eine große Möglichkeit eines 
direkten Austausches werden: Di-
rekt können Vereinsmitglieder, In-
teressierte, Vorstand und Noch-
nicht-Überzeugte ins Gespräch 
kommen. Eine große Teilnehmer-
zahl ermöglicht dabei umfassende 

Informations-Möglichkeiten: der 
Sportclub Lippetal ist natürlich da-
bei, die Brieftaubenzüchter „Lip-
pebote“ suchen Nachwuchs, die 
Heimatforscher des Zusammen-
schlusses „Die Brücke“ stellen ihre 
Arbeit vor, die BUND- Ortsgrup-
pe zeigt ihr Engagement im Na-
turschutz, Canto Allegro wie auch 
der Männergesangverein Herz-
feld-Hovestadt sind auf der Suche 
nach engagierten Stimmen, die 
Freiwillige Feuerwehr und auch 
das Deutsche Rote Kreuz stellen 
Programme und Angebote vor, 
die Hospizgruppe zeigt ihre wich-
tige Arbeit, wenn es ums Sterben, 
Loslassen und Betreuen auf den 
letzten Metern geht. Außerdem 
sind mit dabei: der Gebrauchshun-
deverein Lippetal, der Gewerbe-

verein, die Frauengemeinschaft, 
Kolpingfamilie Herzfeld,  Lippetal-
Quilter, Pferde, Freizeit und Natur 
in Lippetal e.V., Reit-u. Fahrverein 
Diestedde-Herzfeld, Schützenbru-
derschaft St.Ida, Seniorengemein-
schaft Herzfeld, Tanzgruppe SCL/
Fördegemeinschaft Herzfeld.

Was kann man in Herzfeld und Umgebung alles machen? Welche Angebote passen zu mir? Darüber informieren die neue Messe und 
auch die Sportler  im und am Bürgerhaus. Fotos: H. Willenbrink

Auch in diesem Jahr öffnen 
Gartenbesitzer aus dem Kreis 
Soest die Pforten zu ihren Gär-
ten. An drei Wochenenden 
können die Privatgärten be-
sichtigt werden, und zwar am 
6. und 7. Juni, 20. und 21. Juni 
sowie am 5. und 6. September. 

Insgesamt 21 Privatgartenbe-
sitzer laden Gartenfreunde zu 
einem Rundgang durch ihre ganz 
persönlichen Paradiese, ein. Der 
Feldgarten Albersmeier ist seit 
Jahren ein schmuckes Ziel in der 
Schoneberger Feldflur. Ein 2.000 
Quadratmeter großer gestalteter 
Sammel- und Experimentiergar-
ten überrascht immer wieder mit 
Ideen und romantischen Beson-
derheiten. Mittelpunkt des nos-
talgischen Landgartens Meck in 

Hovestadt ist eine 300 Jahre alte 
Blutbuche, die bereits als schöns-
ter Hausbaum prämiert wurde. 
Aber auch englische Rosen, Stau-
den und der Gartenteich sind eine 
Augenweide. Mit einer solchen 
wartet in Weslarn auch Jörg Men-
zel auf, er präsentiert am Boven 
Hoten den japanischen Koiteich 
mit biologischer Filteranlage, 
Wasserfall und japanischer Be-
pflanzung. „Annes Gartentraum“ 
ist ein schönes Ziel an der Lander 
in Lohne. Terrassen und Sitzgele-
genheiten laden zum Entspan-
nen und Betrachten ein, während 
in Opmünden in der Garten-Ga-
lerie Stork Wasserspiele, Kräu-
ter, der Heilgarten und das 
Gartencafé warten. Der Künstler-
garten Schmerlecke überrascht 
mit außergewöhnlicher Gestal-

tung:  Kräuterspirale und Insek-
tenhotel, Skulpturen und Kunst-
objekte sind am Lohagener Weg 
zu finden, währen ein kleiner Cot-
tagegarten an der Akener Straße 
in Erwitte mediterranes Flair aus-
strahlt. 

Gartenträume öffnen die Pforte
Privatgärten überraschen mit Details und Ideen
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Die Bauwirtschaft bleibt eine 
wichtige Stütze der deut-
schen Konjunktur. Nach Er-
mittlungen des Deutschen 
Instituts für Wirtschafts-
forschung (DIW) dürfte der 
Wert der erbrachten Baulei-
stungen im laufenden Jahr 
weitaus schneller steigen als 
die Wirtschaftsleistung ins-
gesamt: Wesentlicher Wachs-
tumsmotor ist derzeit der 
Wohnungsneubau, aber auch 
die Baumaßnahmen an vor-
handenen Gebäuden legen in 
diesem Jahr deutlich zu.

Wohnung individuell zuschneiden
Um- und Anbau, Dachausbau und  
Wintergarten können helfen

Dabei entschließt sich ein Groß-
teil der Investoren – Selbstnut-
zer, private Kleinanbieter und 
professionelle Anbieter – eher 
zu einer sukzessiven Ertüch-
tigung der Bausubstanz. Die 
Grenzen zwischen Wohnen 
und Arbeiten, zwischen Beruf 
und Hobby, zwischen Freizei-
taktivitäten und unvermeid-
lichen Pflichten verschwimmen 
zunehmend. Was auch daran 
liegt, dass immer mehr Men-
schen zu Hause einer Erwerbs-
arbeit nachgehen.  Gefragt 
sind  individuelle Wohnungszu-
schnitte. 

Verfolgt man das gesellschafts-
politische Ziel, dass die Men-
schen ihrem Wunsch ent-
sprechend möglichst lange 
selbständig in den eigenen vier 
Wänden wohnen können, be-

darf es kontinuierlicher Wei-
terentwicklung von alters-
gerechtem Wohnraum. Der  
Bauherren-Schutzbund fordert 
den  barriereduzierten Umbau 
von Bestandsgebäuden in ge-
wachsenen sozialen Strukturen 
weiter zu fördern.  

Hilfe könnten  Anbauten sein, 
um Treppenstufen zu vermei-
den, Umbauten, um Schlaf-
zimmer und Bad auf einer Eta-
ge platzieren zu können, das 
können aber auch Dachaus-
bauten sein, um Platz für das 
Miteinander von Generationen 
zu schaffen oder Pflegeper-
sonen unterbringen zu kön-
nen. Der Bau von Wintergärten 
kann die Wohnfläche ergänzen, 
neue Eingangsbereiche können 
Treppen vermeiden oder breite 
Zuwegungen ermöglichen.

Foto: Baugewerbeverband

Gesprächsrunden finden um 
9 Uhr und um 14.15 Uhr statt. 
Für die Kinder der Einrichtung 
wird auf dem Spielplatz ein Rol-
ler- und Fahrradparcours aufge-
baut. In der Gymnastikhalle war-
tet eine Bewegungslandschaft 
auf große und kleine Gäste. 

Die Landesverkehrswacht NRW 
e.V. lädt die Erwachsenen zum 
kostenlosen und anonymen 
Seh- und Reaktionstest ein. 

„Kinder im Straßenverkehr“
Roller- und Fahrradparcours, Kindergurtschlitten und Radfahrhelme

Auch in diesem Jahr lädt die 
Integrative heilpädagogische 
Kindertagesstätte St. Barbara 
Hultrop zum Verkehrssicher-
heitstag „Kinder im Straßen-
verkehr“ (KiS) ein. Am Diens-
tag, 2. Juni, dreht sich von 9 
bis 16 Uhr alles um die Frage, 
welche konkreten Gefahren 
im Verkehr lauern, wie sie er-
kannt werden und wie sie mit 
richtigen Verhaltensweisen 
zu meistern sind. 

Bildzeile: Laden zum Verkehrssicher-
heitstag nach Hultrop ein: (v.l.) Lara, 
Nina, Lyn und Selma mit Heinz Mül-
ler, Vorsitzender Kreisverkehrswacht 
Soest, und  Franz Josef Berntzen, 
Leiter der Integrativen heilpäda-
gogischen Kindertagesstätte St. 
Barbara Hultrop. Foto: Caritas

Gemeinsam mit der Kreisver-
kehrswacht Soest wollen Ein-
richtungsleiter Franz-Josef 
Berntzen und sein Team Eltern 
und besonders interessierte 

Bürger aus der Gemeinde Lippe-
tal darüber informieren, was für 
die Sicherheit der Kinder wichtig 
ist und worauf sie selbst achten 
müssen.

Berliner Philharmoniker

Der Mühlenverein lädt zum 
siebten Mühlenkonzert in 
Sändkers Mühle in Lippetal-
Heintrop ein. Beginn ist am 
Mittwoch (Vorabend Fron-
leichnam), 3. Juni, um 19 Uhr.
Zu Gast sind der Tenor Oliver 
Uden und der Freiburger Gitar-
rist Achim Langenkämper. Sie 
widmen sich dem Lieder-Zyklus 
„Die schöne Müllerin“ von Franz 
Schubert. 

Damenparade  
in Oestinghausen
Jörg (Yosh) Malzon-Jessen und Königin 
Heike Blaeser suchen Nachfolger

Die Regentschaft in Oesting-
hausen endet am zweiten Juli-
Wochenende. Dann feiern die 
Schützen aus Oestinghausen, 
Krewinkel, Wiltrop und Nieder-
bauer Schützenfest, dann er-
lebt das Königspaar den Höhe-
punkt ihrer Regentschaft. Im 
vorigen Jahr sicherte sich Jörg 
(Yosh) Malzon-Jessen  die Kö-
nigswürde, an seiner Seite re-
gierte Ehefrau Heike Blaeser.

Oberst Andre Korff, wird das Kö-
nigspaar am 11. Juli beim Start 
des Jahresfestes begleiten, wenn 
das Schützenfest um 19 Uhr mit 
dem Platzkonzert der Blasmusik 
Hultrop, die gemeinsam mit dem 
heimischen Spielmannszug für 
die musikalische Gestaltung  des 
Festes zuständig ist, eröffnet wird.  
Die Gefallenenehrung am Ehren-
mal und der Zapfenstreich lei-
ten über zu einem musikalischen 
Start  

Am Sonntag, 12. Juli, treten die 
Schützen an der Gemeinschafts-
halle an, um mit dem Königspaar 
zum Festzug zu starten, die Para-

de erfolgt auf dem Festplatz, Kö-
nigstanz und Konzert sowie das  
Hampelmannschießen schließen 
sich an. Eine Besonderheit des 
Oestinghauser Schützenfestes ist 
die Polonaise mit Damenparade. 
Die um 20 Uhr beginnende Para-
de auf dem Sportplatz lockt im-
mer wieder viele Besucher an.  
Der Festball beendet das Gesche-
hen am zweiten Festtag.

Kirchgang, Schützenfrühstück 
und Ehrungen eröffnen den drit-
ten Festtag, bei dem natürlich das 
um 11 Uhr beginnende Vogel-
schießen im Blickpunkt steht. Das 
neue Königspaar präsentiert sich  
am Nachmittag bei Festzug und  
beim abschließende Festball.
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Ausbildungen mit 
Zukunft
Westfalen-Akademie Lippstadt 
informiert

Die Westfalen-Akademie ver-
anstaltet am Mittwoch, 17. 
Juni, von 16 bis 20 Uhr ei-
nen Infotag im Kleefeld 3 in 
Lippstadt. Dort erhalten In-
teressenten alle wichtigen 
Informationen zu den Ausbil-
dungen Ergotherapie (auch 
verkürzt), Physiotherapie, 
Fach- und Wellness-Kosme-
tik, Fußpflege, Masseur und 
medizinischer Bademeister, 
Rettungssanitäter, Rettungs-
helfer sowie zur Nachqualifi-
kation Physiotherapie.

Schüler und Dozenten be-
antworten Fragen rund um 
Ausbildungsinhalte und Be-
rufsperspektiven und bie-
ten Besichtigungsrundgänge 
durch die Schule an. Hierbei 
können sich Interessenten ei-
nen Eindruck von den Klas-
senräumen und den verschie-
denen Übungsräumen wie 
z.B. den Handwerksräumen 
verschaffen. Die Ausbildung 
an der Westfalen-Akademie 

Lippstadt findet in kleinen 
Klassenverbänden statt und 
beinhaltet viele praktische 
Übungen, um optimal auf den 
späteren Berufsalltag vorzu-
bereiten.

Zusätzlich finden im Rahmen 
der Informationsveranstaltung 
Fachvorträge zu den beiden Be-
reichen Ergotherapie und Phy-
siotherapie statt. Ergothera-
peuten und Physiotherapeuten 
arbeiten mit jungen und alten 
Menschen zusammen und ver-
helfen ihnen zu mehr Selbst-
ständigkeit und Beweglichkeit. 
Die Ausbildungen dazu begin-
nen an der Westfalen-Akademie 
Lippstadt am 1. Oktober. Bewer-
bungen werden noch entge-
gengenommen. 

Weitere Informationen erhal-
ten Interessenten unter www.
die-schule.de. Die Westfalen-
Akademie gehört seit 2013 zum 
Bildungsträgerverbund DIE 
SCHULE für Berufe mit Zukunft.

„Leichte Küche“ für den Sommer
Arno Orthues empfiehlt  Kalbsrouladen mit Tomatensalat

Im Sommer haben wir Lust 
auf Salat und frisches Ge-
müse, Zutaten, die nicht so 
schwer im Magen liegen, 
leichte Sommergerichte, die 
sich schnell zubereiten las-
sen und die nicht so viele Ka-
lorien haben.

Arno Orthues steht seit zehn 
Jahren am „heimischen“  Herd 
in Herzfeld, nachdem er nach 
seiner Ausbildung auf dem 
Höxberg, die Küchen der hal-
ben Republik kennenlernte: 
„Frankfurt war eine wich-
tige Station, die Stadt habe 
ich gleich in den Küchen ver-
schiedener Häuser kennenge-
lernt“, erinnert sich der Koch, 
der auf saisonale und regio-
nale Produkte setzt. „Gerne 
etwas Neues kreieren, dabei 
aber die Produkte verwenden, 
die in der Region und im Mo-
ment erhältlich sind“, heißt 
die Botschaft, die er gemein-
sam mit den Eltern im traditi-
onsreichen Gasthaus am Kirch-
platz in Herzfeld umsetzt.

Hauptbestandteil dieser Som-
mergerichte ist jede Men-
ge Gemüse, das es während 
der Sommermonate in Hül-

le und Fülle und für jeden 
Geschmack gibt. Sonnenge-
reifte Tomaten, Zucchini und 
die verschiedenen Salate eig-
nen sich wunderbar für leich-
te Sommergerichte. Damit sie 
kalorienarm bleiben, sollten 
Sie ein wenig auf das Salat-
dressing achten und fettarme 
Joghurtsaucen oder Vinai-
grettes mit wenig Öl zuberei-
ten. Wie wäre es mit Kalbsrou-
laden mit Tomatensalat?

Zutaten:  Vier große oder acht 
kleine Salatblätter, acht klei-
ne Kalbsschnitzel, 700 Gramm 
reife Tomaten,  ein Bund Früh-
lingszwiebeln, 100 Gramm 
Knoblauchbutter, 3 Esslöf-
fel Olivenöl, 3 Esslöffel Weiß-
weinessig, Salz und Pfeffer,  
Zahnstocher.

Zubereitung: Hälfte der Butter 
in Scheiben schneiden, Salat 
waschen und trocken schleu-
dern. Kalbsschnitzel  mit Kü-
chenpapier trocken tupfen, 
Butter darauf streichen. Je-
weils einen Salatstreifen auf 
jedes Schnitzelchen legen, 
straff einrollen und mit einem 
Zahnstocher verschließen. Mit 
Salz und Pfeffer würzen.

Tomaten  halbieren, Frühlings-
zwiebeln in Ringe schneiden. 
Essig und Öl anrühren und mit 
Salz und Pfeffer würzen. To-
maten, Frühlingszwiebeln und 
Sauce in einer Schüssel mi-
schen. Die Kalbsrouladen acht 
bis neun Minuten bei mittlerer 
Hitze von allen Seiten braten 
und mit Butter und Tomaten-
salat anrichten und garnieren. 

Guten Appetit!

Theater 
und Schlossführung
Das Theaterstück „Das kalte 
Herz” von Wilhelm Hauff steht 
beim diesjährigen Assenfest auf 
Haus Assen im Mittelpunkt. Die 
Aufführung für die ganze Fa-
milie garniert am Samstag, 20. 
Juni, ab 16 Uhr das Geschehen 
auf der historischen Schlossan-
lage. Besucher sind nicht nur 
zum Theaterstück der Inter-
natsschüler eingeladen, im An-
schluss wird ein Imbiss serviert 
und eine Schlossführung ange-
boten. Rund um die Gräfte gibt 
es ein buntes  Kinderprogramm.

9

Anzeige
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Das Herzfelder 
Schützenfest  
findet vom  

25.-27. Juli 2015 
statt.

Dieses  Vogelschießen wird in 
Erinnerung bleiben:  Christian 
Bajer holte im Vorjahr schon 
mit dem 84. Schuss den Vogel 
von der Stange. Mit Königin 
Saskia Wichmann an seiner 
Seite regierte er die Herzfelder 
Schützen, die eigentlich deut-
lich länger für den Königs-
schuss benötigen. Die St. Ida 
Schützenbruderschaft Herz-
feld feiert vom 25. bis 27. Juli 
ihr diesjähriges Schützenfest. 
Dabei steht natürlich das jun-
ge das Königspaar im Mittel-
punkt, das traditionell am drit-
ten Festtag Nachfolger findet. 

Christian Bajer: 
Der Tempokönig
In Herzfeld werden neue Majestäten gesucht

Das Schützenfest beginnt am 
25. Juli  um 17 Uhr mit einer 
festlichen Schützenmesse in 
der St. Ida Basilika, musika-
lisch untermalt von der Blas-
kapelle Möhnesee Völling-
hausen. Anschließend großer 
Zapfenstreich an der Kirche. 

Der Festsonntag, 26. Juli,  
steht  ganz im Zeichen der 
amtierenden Regenten, die 
sich beim großen Festumzug 
samt Hofstaat in vollem Or-
nat präsentieren. Nach dem 
Abholen der Majestäten und 
dem Marsch durchs Dorf 

wird ab 17 Uhr am Festplatz 
der Jungschützenkönig er-
mittelt. Am Montagmorgen 
wird nach dem gemeinsamen 
Schützenfrühstück, der 
Kranzniederlegung und dem 
Marsch nach Hovestadt, dort 
werden das St. Ida Stift und 
die Gräflichen Familie von 
Plettenberg mit Frühschop-
pen am Schloss besucht,  ab 
11 Uhr der neue König er-
mittelt. Die Blaskapelle Möh-
nesee-Völlinghausen und der 
Spielmannszug Hovestadt-
Nordwald sorgen wie in den 
Vorjahren für die Begleitung 

der Festzüge und Unterhal-
tungsmusik.

Schon Tage vor dem Fest zei-
gen die Herzfelder, wie ver-
bunden sie ihrem Schützen-
verein sind. Straßenzüge und 
Plätze werden heraus ge-
putzt, die Anliegerschaften  
schmücken und verwandeln 
das Dorf in ein buntes Fah-
nenmeer. Das wird in diesem 
Jahr noch üppiger ausfallen:  
Zum Schützenfest wird eine 
neue Schützenfahne für die 
Herzfelder Bürger angebo-
ten.

10

Gästen muss man doch ein Zei-
chen der Gastfreundschaft ent-
gegen bringen! Das meinen 
Mitglieder der Eine-Welt-Grup-
pe Lippetal und der Interessen-
kreis Flüchtlinge im Lippetal. 
So luden sie zu einem gemein-
samen Abendessen im Haus 
am Rurm in Oestinghausen ein 
und luden dazu alle Lippetaler 
Flüchtlinge ein. 

Die Resonanz war überwälti-
gend. Es kamen über 50 Gäste, 
Frauen wie Männer sowie Fami-
lien mit Kindern. Jeder brach-
te etwas mit und wirklich be-
sonders waren die Speisen der 
Gäste: Unterschiedlichste Ge-

richte aus den unterschiedlichs-
ten Ländern. Die Herkunftslän-
der sind vielfältig u.a. Kosovo, 
Albanien, Irak, Eritrea, Ägypten, 
Georgien, Nigeria, Russland, Pa-
kistan, Guinea, Tschetschenien; 
ihre Geschichten allerdings oft 
traurig und erschütternd. 

Eine Wioederholung soll es viel-
leicht schon im Sommer geben 
und dann draußen, wo mehr 
Freiraum für die Kinder ist und 
die Atmosphäre zum Austausch 
noch lockerer sein würde. Der 
passende Ort muss dann noch 
gefunden werden.

Geste  
der Gastfreundschaft 
Gemeinsames Essen mit Flüchtlingen

Lippetaler Juni / Juli 2015Lippetaler Juni / Juli 2015
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Nachfolger für Martin Stüttgen
Hovestädter Schützen laden zum Fest in den Sportpark ein
Wenn die Hovestädter Schüt-
zen am 27.  Juni zum Jahres-
fest antreten, gedenken sie am 
Schützenfestsamstag ihrer Ge-
fallenen und Toten in der Fried-
hofskapelle.  Es stehen aber 
auch Jubilare im Mittelpunkt. 
Am Montag wird gegen 11 Uhr 
im Althof der König ermittelt. 

Am Samstag  geht es nach dem 
Schützenhochamt zunächst nach 
Nordwald, zum gemütlichen Bei-
sammensein werden auch die 
Schützen aus Schoneberg be-
grüßt. Am Festsonntag holen die 

Neues Angebot: Action Tage in Herzfeld

„Für Jugendliche wird doch 
in den Vereinen viel gebo-
ten“, heißt es immer dann, 
wenn die Forderung nach 
Jugendarbeit durch die Ge-
meinde lauter wird.

„Wir wollen auch ein Ange-
bot für diejenigen machen, die 
durch die Vereinsarbeit nicht 
optimal erreicht werden“, sagt 
jetzt eine Gruppe engagierter 
Bürger aus Herzfeld, die zu ei-

ner Premiere einladen. Vom 29. 
Juli bis zum 1.August starten 
die ersten Herzfelder Action-
Tage. Täglich ab 14 Uhr soll 
an und in der Herzfelder Ball-
sporthalle etwas geboten wer-
den.

Voltigieren, Unfälle simulie-
ren mit dem Roten Kreuz, eine 
Feuerwehr-Übung, Tanzen, Zu-
mba, Videos drehen, Schwe-
denstühle bauen, Kino: Das 

Schützen ihre Fahnen und das 
Königspaar Martin Stüttgen und 
Marlies Brede ab,  besuchen das 
Schloss und das St. Ida Stift, auf 
dem Festplatz messen die Jung-
schützen beim Hampelmann-
Schießen ihre Zielstrebigkeit, 
bevor zur Kinderbelustigung ein-
geladen wird. Ein besonderes Er-
lebnis ist am Abend die Polonaise 
und der Zapfenstreich. Traditionell 
wird am dritten Festtag ein Besuch 
in Herzfeld angetreten. Das Vogel-
schießen beginnt um 11 Uhr, das 
neue Königspaar steht am Nach-
mittag im Mittelpunkt. Am Abend 
erwidern die Schützen aus Herz-
feld den Besuch.

Runder Geburtstag im Hause Stu-

ckmann-Diening:  Monika Stu-

ckmann-Diening gründetet ihre 

Praxis für Physiotherapie 1995. 

Mittlerweile zählen acht ausgebil-

dete Physiotherapeutinnen und 

zwei Rezeptionskräfte  am „Kurzer 

Weg 9“ in Lippetal-Herzfeld zum 

Team, das sich um das Wohlerge-

hen und die Gesundheit der Pati-

enten kümmert.

Zu den Praxis-Leistungen gehört das 

gesamte Spektrum der Physiothera-

pie und der Manuellen Therapie so-

Menschen gut behandeln
20 Jahre Physiotherapie  
Stuckmann-Diening am 13. Juni

A
nz

ei
ge

Kurzer Weg 9
59510 Lippetal-Herzfeld
Tel: 02923 65011
www.stuckmann-diening.de
praxis@stuckmann-diening.de

wie Bobath für Kinder und Erwachse-

ne, Kinesio Taping und Hausbesuche. 

Neben individuellen Therapien bie-

tet die Praxis ein breites Angebot an 

Präventionskursen:  Rückenfit, Pila-

tes, FlexiBar, Wassergymnastik, sowie 

ein spezielles Kursangebote für Babys 

und Kinder zählen dazu.  Ein weiterer 

Schwerpunkt der Praxis sind die wohl-

tuenden und entspannenden Well-

nessmassagen, sowie die betriebliche 

Gesundheitsförderung:  Als Besonder-

heiten werden in diesem Bereich die 

ergonomische Arbeitsplatzberatung 

vor Ort, mobile Massagen  und Fir-

men-Fitness angeboten. 20 Jahre Fir-

menjubiläum sind nicht nur ein Grund 

zum Feiern, sondern auch ein Anlass, 

um einmal Danke für die gute Zusam-

menarbeit zu sagen. Deshalb sind alle 

Patienten und Interessenten herz-

lich am Samstag, 13. Juni, von 11 bis 

16 Uhr zum 20-jährigen Jubiläum ein-

laden. Das ganze Team freut sich, die 

Besucher mit einem Sektempfang in 

den Praxisräumen begrüßen zu dür-

fen. Die Gäste können sich mit einer 

Aroma-Kerzen-Massage an der Hand 

verwöhnen lassen, es werden Infor-

mationsgespräche zum Thema Kine-

sio-Tape angeboten. Die kleinen Besu-

cher werden beim Kinderschminken, 

einem Bewegungsparcours oder 

einem Quiz ihren Spaß haben. Au-

ßerdem wird eine Spendenaktion zu-

gunsten der deutschen Kinderkrebs-

hilfe veranstaltet. Für eine besondere 

Überraschung sorgen die Kinder der  

zweiten Klasse der St. Ida Grundschu-

le: Sie haben Leinwände bemalt, die 

bei der Jubiläumsveranstaltung zum 

Kauf angeboten werden.

Programm ist umfangreich und 
bietet für jeden etwas. Graffi-
ti, Judo oder auch Nähen sind 
weitere Themen. Viele Vereine 
und Sponsoren ermöglichen 
das Angebot: der Eigenanteil 
kann so mit fünf Euro niedrig 
gehalten werden. Auch die An-
meldung ist einfach: alle Klas-
senlehrer ab den 7. Klassen ha-
ben Anmeldungslisten. Alle 
Jugendliche aus Lippetal und 
Umgebung sind eingeladen.

Als Start in die Saison 2015 hat die FILZ-

LAUS „Passafire“ an Land gezogen, Am 

Dienstag, 16. Juni,  können Fans dieser 

speziellen Mischung aus Reggae und 

Rock  in der Gaststätte Meyer in der Be-

ckumer Straße  so richtig Vollgas geben! 

Die erste Europa-Tournee ist nicht nur für 

eine aufstrebende Band aus den USA et-

was Aufregendes, auch die FILZLAUS ist 

in höchstem Maße erregt in der Vorfreu-

de auf diese Veranstaltung.

Aus Savannah zur Lippe
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Der Hauptmann ist König
Bettinghauser Schützen  
feiern im Cabriozelt

Hultrop feiert Schützenfest
Abschied vom Königspaar Uwe Thomas und Grit Möllenhoff 

Die St. Sebastianschützenbru-
derschaft aus Hultrop, Heintrop 
und Büninghausen lädt traditio-
nell am dritten Wochenende im 
Juli zum Schützenfest im Fest-
zelt am Vereinshaus ein. Ab-
schied nehmen heißt es dann 
für das Königspaar Uwe Thomas 
und Grit Möllenhoff. Im Vorjahr 
war der Vogel nach einem span-
nenden Zweikampf gefallen.

Die Schützenmesse eröffnet  am 
18. Juli um 18.30 Uhr das offizielle 
Fest. Es folgt  der Zapfenstreich 
mit Spielmannszug und Blasmusik 

Hultrop auf dem Sportplatz am 
Festzelt.Anschließend wir der Vo-
gel aufgesetzt und der erste Festa-
bend mit Tanz eröffnet.

Der Sonntag, 19. Juli, steht ganz im 
Zeichen von Königspaar Uwe Tho-
mas und Grit Möllenhoff. Mit groß-
em Festzug werden sie durch das 
geschmückte Dorf geführt, es fol-
gen Parade, Kindertanz und Po-
lonaise. Spannend für die Jung-
schützen und Zuschauer ist das 
Hampelmannschießen, hier wird 
ein Nachfolger für den Vorjahressie-
ger gesucht. Oberst Heiner Mersch 

und sein Vorstandsteam hoffen auf 
schönes Wetter und Harmonie un-
ter den Gästen. 

Am Montag, 20. Juli, werden sich 
die hoffentlich zahlreichen Anwär-
ter auf die Königswürde unter der 
Vogelstange versammeln. Hier er-
freut sich das Schützenvolk an 
einem spannenden Vogelschießen. 
Nach dem letzten Schuss präsen-
tiert Oberst Heiner Mersch dann 
die neuen Würdenträger. Die las-
sen sich dann vom Schützenvolk 
am Montagnachmittag bei der Pa-
rade auf dem Sportplatz und am 
Abend noch richtig feiern.  Der Kin-
dertanz beginnt gegen 18.30 Uhr.

Für die Marschmusik sind die Blas-
musik Hultrop, das Blasorchester 
Stromberg und der Spielmannszug 
Hultrop zuständig, für die Tanzmu-
sik  sorgt die Tanzband Firefly.

Das Königspaar Dr. Melanie Ri-
ckert-Föhring und Christian Ri-
ckert stehen im Mittelpunkt, 
wenn die Bettinghauser Anto-
nius-Schützen vom 18. bis 20. 
Juli zum Jahresfest laden. Zum 
Schützenfest treten die Schüt-
zen am Samstag, 18. Juli, um 
16.30 Uhr auf dem Festplatz an, 
die Schützenmesse beginnt um 
17 Uhr in der Antoniuskapelle. 
Anschließend erfolgt das Toten-
gedenken mit Kranzniederle-
gung, ehe zunächst der Weg zur 
Königin angetreten wird. 

Dem Königspaar wird in der Lan-
genstraße ein Ständchen ge-
bracht, im Anschluss gibt es ein 
Ständchen für die Jubelkönigs-
paare. Im Zelt werden Ehrungen 
und Beförderungen vorgenom-
men, gemeinsam mit Gästen und 
Freunden soll ein schwungvoller 
Festauftakt gefeiert werden.
Der erfolgt in Bettinghausen tra-
ditionell im „Cabriozelt“, bei schö-

nem Wetter wird das Zeltdach zur 
Seite gefahren.

Am Sonntag wird um 11 Uhr zum 
Frühschoppen eingeladen. Die 
Schützen treten um 15 Uhr an, um 
das Königspaar abzuholen und 
durch die Straßen des Dorfes zu 
ziehen.  Bei trockenem Wetter er-
folgt die Parade auf der Kapellen-
wiese, bei feuchter Witterung auf 
der Langen Straße in Höhe der 
Gastwirtschaft Vogt. Nach der Pa-
rade stehen Ehrungen für langjäh-
rige Mitglieder an. Gegen 18 Uhr 
wird zur Kinderbelustigung ein-
geladen, um 19.30 Uhr erfolgt der 
Marsch zur Kapelle, dort begin-
nt das Abendgebet mit anschlie-
ßendem Zapfenstreich.

Am Montag treffen sich die 
Schützen um 9.30 Uhr, um beim 
Schützenfrühstück Kraft für das 
bevorstehende und um 11 Uhr be-
ginnende Vogelschießen zu sam-
meln. Dabei wird der Nachfolger 

von Christian Rickert gesucht, der 
„eigentlich“ nicht als König, son-
dern als Hauptmann der Bruder-
schaft fungiert. Das neue Königs-
paar soll gegen 13 Uhr proklamiert 
werden, ehe es beim Festzug am 
Nachmittag um 17.15 Uhr im Mit-

telpunkt steht. Ein zünftiger Fest-
abend soll das diesjährige Fest 
beenden. Musikalisch wird das Ge-
schehen vom Spielmannszug Bet-
tinghausen, dem Spielmannszug 
Völlinghausen und den Musik-
freunden Westenholz begleitet.

Trödeltreff in Betting-
hausen Uromas Zeiten 
werden wieder lebendig

„Trödeltreff in Bettinghau-
sen“ heißt es in diesem Jahr am 
Sonntag, 15. August. Nachdem 
das Vereinsgremium zunächst 
den Bürgerhaus-Bereich für 
den großen Flohmarkt wählte, 
soll das bunte Treiben im Som-
mer wieder auf dem größeren 
Schützenplatz in der Dorfmit-
te  Marktatmosphäre schaffen. 
Speicher, Dachboden und Hob-
byräume können  entrümpelt 
werden, Schönes, Nützliches 
und Kuriosen soll der Kund-
schaft präsentiert werden. 

Mehr als 50 Stände boten zu-
letzt ein interessantes Angebot, 
Schnäppchen waren unter dem 
bunten Gemisch von Büchern, 
CD’s, Comics, Computerteilen, al-
tem Geschirr, Second-Hand Klei-
dern und Spielzeug immer wieder 
zu finden. Ab und zu fanden sich 
sogar noch Schätze aus Uroma’s 
Zeiten – handbestickte Tischde-
cken, Schmuck, Glas, Porzellan aus 
längst vergangenen Zeiten wech-
seln den Besitzer. Nach dem em-
sigen Handeln, Feilschen oder An-
preisen der Ware ist dann für das 
leibliche Wohl ebenfalls gesorgt.

Im Jugendhaus wird eine Cafe-
teria Kaffee und Kuchen anbie-
ten. In der Mittagszeit wird der 
Grill angeheizt. Der Erlös daraus 
und die Standgebühren kommen 
dem Vereinsgremium zugute. Ku-
chenspenden werden gern an-
genommen. Ansprechpartnerin 
ist Renate Schrader-Lorenz, Tele-
fon 02945/200245 oder per Mail: 
moorherz@aol.com.

15Lippetaler Juni / Juli 2015Lippetaler Juni / Juli 2015
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Das Königspaar  Karl-Josef und 
Felizitas Hagemeister   und die 
Schützen aus Eickelborn eröff-
nen  am Samstag, 11. Juli, mit 
einem Gottesdienst an  der 
Dorfkapelle unter Mitwirkung 
des Blasorchesters  Helling-
hauen das Jahresfest.  

Kompanien, Fahnen, Oberst und 
Vorstand kommen Sonntag auf 
dem Dorfplatz zusammen, um 
das Königspaar abzuholen. Nach 
dem Festumzug stehen an der 
Schützenhalle Vorbeimarsch, 
Festansprache, Ehrungen und 
Fahnenparade an. Am Abend 
wird die Festpolonaise mit Groß-
em Zapfenstreich und der Tanza-
bend  mit „Blue Velvet“ das Fest-
tagsgeschehen abschließen. 

Nach dem Schützenfrühstück 
werden am Montag die Hofda-
men verabschiedet, dann be-
ginnt das Vogelschießen. Dabei 
werden die Nachfolger von Karl-
Josef und Felizitas Hagemeister 
gesucht.  Um 16.30 Uhr erfolgt 
der Ausmarsch zur Krönung der 
neuen Majestäten, Festumzug, 
anschließend Kindertanz mit Kö-
nigspaar und Hofstaat. Nachdem 
die Schützen aus Benninghausen 
empfangen sind, steht um 20.30 
Uhr die Polonaise mit Huldigung 
auf dem Festplatz an, „Blue Vel-
vet“ beschließt das Fest. Das wird 
auch vom Spielmannszug Ho-
vestadt, dem Spielmannszug Ei-
ckelborn, dem Tambourkorps 
Schmerlecke und dem Blasor-
chester Hellinghausen gestaltet

Der Biergarten ist ein Traum 
und ein schönes Ziel für Aus-
flügler und Radfahrer: Die 

Speisekarte ist es auch. Seit 
1991 betreibt das Ehepaar 
Husein und Zumreta Mrzljak 

das Restaurant „Lindenhof“ 
in Welver-Nateln und begeis-
tert die Region  mit interna-
tionaler Küche und natürlich 
mit Delikatessen der Heimat.

Der Balkan-Teller und die Dal-
matia-Platte dürfen natürlich 
im Angebot ebensowenig feh-
len wie der Hirten-Teller, Dju-
wetschreis, Cevapcici und der 

Lustige Bosniak. Das Mittags-
menue wird auch am Sonntag 
serviert, Schnitzeltag heißt es 
am Mittwoch und Donnerstag 
und auch an allen übrigen Ta-
gen lohnt der Blick in die statt-
liche Karte mit Spezialitäten 
vom Grill, leckeren Pfannen-
gerichten, aber auch Geflügel, 
Lamm und Fisch und besonders 
den Steak-Variationen.

Der Balkan in Nateln
Lindenhof überzeugt mit leckerer Vielfalt

Anzeige
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„Huldigung“ in Eickelborn
Nachfolger für Königspaar Karl-Josef 
und Felizitas Hagemeister gesucht

Rinderwurst in Wadersloh
Schützen regeln Nachfolge für 
Boris und Isabelle Molitor

www.fkwverlag.com

Entspannung und 
Wohlfühlatmosphäre
Stratbücker’s Gasthaus:  
Gartenterrasse, Saal, Kegelbahnen

Die Gartenterrasse ist ein 
Sommertraum: Mitten in 
Herzfeld bietet sich in üp-
pigem Grün ein lauschiges 
Plätzchen. Bei kühlen Ge-
tränken, leichten und lecke-
ren Speisen findet sich hier 
Entspannung  und Wohl-
fühlatmosphäre.

Stratbücker’s Gasthaus und Re-
staurant bietet feine kreative 
Küche mit westfälischen Wur-
zeln.  Die Speisekarte gestal-
tet sich immer wieder neu nach 
saisonalen Gesichtspunkten 
und überzeugt durch qualita-
tiv hochwertige Produkte aus 

der Region. Nicht nur im Gar-
ten schmeckt dazu ein frisch ge-
zapftes Pils, ein Erfrischungsge-
tränk  oder ein erlesener Weine.
Der neu gestaltete Saal, Kegel-
bahnen und Partyservice run-
den das Angebot des von Franz 
und Andreas Stratbücker und ih-
ren Ehefrauen  Elisabeth und Su-
sanne geführten Familienbe-
triebs ab. 

Franz Stratbücker mit den Enke-
linnen Klara und Sofia

Der Schützenverein St. Marga-
rethen Wadersloh feiert sein 
diesjähriges Schützenfest mit 
dem Königspaar  Boris und Isa-
belle Molitor vom 13. Bis 15. 
Juni auf dem Festplatz hinter 
dem Rathaus. Es spielen der 
Spielmannszug Benteler, das 
Fanfarencorps Wadersloh, die 
Feuerwehrblasmusikkapelle 
Liesborn, der Spielmannszug 
Göttingen, der Tambourkorps 
Ehringhausen und als Tanzmu-
sikkapelle Musikfreunde We-
stenholz.

Das Fest beginnt mit Kinderbelusti-
gung und dem Treffen der 50-jäh-
rigen Jubilare im Rathaus und dem 
Besuch des  Seniorenheims St. 
Josef.  Das Treffen der Jungschüt-
zengastvereine zum 50jährigen Ju-
biläum der Jungschützen, der Zap-

fenstreich vor dem Hauptportal der 
Kirche und der Tanzabend been-
den den ersten Festtag. 

Königspaar, Jubelkönigspaare und 
Kinderkönigspaar stehen am Sonn-
tag, 15. Juni, ab 14.30 Uhr beim 
Festzug mit Vorbeimarsch im Mit-
telpunkt, ehe die Jungschützen ei-
nen neuen König suchen und ein 
Musikabend den Tag beschließt. 

Nach dem Festhochamt stärken 
sich die Schützen am Sonntag 
beim Rinderwurstfrühstück, an-
schließend werden Schützen für 
50jährige Treue ausgezeichet. Beim 
Vogelschießen wird ein Nachfolger 
von Boris Molitor gesucht, das bis-
herige Königspaar wird am Nach-
mittag verabschiedet, das neue Kö-
nigspaar proklamiert. Mit Festball 
und Polonaise endet das Jahresfest.
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Der Dachprofi im Lippetal
Komplettlösungen für Dächer,  
kompetente Beratung

Mit 17 Mitarbeitern, einem 
modernen Maschinen- und 
Fuhrpark, zwei Mobilkrä-
nen und hochwertiger tech-
nischer Ausrüstung zählt 
Becker Bedachungen aus 
Lippborg zu den führenden 
regionalen Dachdecker- 
und Zimmereimeisterbe-
trieben.

Dachdeckermeister Mario Be-
cker und sein Team bieten 
neben Komplettlösungen für 
Steil- und Flachdächer, Holz-
bau- und Zimmererarbeiten, 
Dachbegrünung sowie Fassa-
dengestaltung  von Schiefer- 

bis Metallverkleidung auch 
Trapezblecharbeiten, Steh-
falztechnik und Bauklempne-
rei. Auch die umfassende und  
kompetente Beratung zählt 
zu den Leistungsschwerpunk-
ten. „Bei uns stehen die Wün-
sche der Kunden in Kombi-
nation mit den technischen 
Möglichkeiten, dem Bestre-
ben, die Kosten niedrig zu 
halten und aus dem Ganzen 
ein hochwertiges Ergebnis 
entstehen zu lassen, im Vor-
dergrund, beschreibt Mario 
Becker, der den Fachbetrieb 
in der Rommersch seit 1994 
führt.

Anzeige

Neuer König unter alten Eichen
Lippborg sucht Nachfolger für Egbert Hamers und Sabine Wagner

Nächtliche SMS 
des Pastors:
400 Bürger ließen sich informieren Traditionell am ersten Wochen-

ende im Juli feiert Lippborg 
Schützenfest. Egbert Hamers 
erwies sich im Vorjahr als hart-
näckiger Bewerber und erlegte 
den Vogel quasi im Alleingang, 
gemeinsam mit Sabine Wagner 
regierte er die Lippborger im ab-
gelaufenen Jahr.

In diesem Jahr wird es vom 4. bis 
6. Juli in ein grün-weißes Fahnen-
meer getaucht sein. Das Fest be-
ginnt mit der Schützenmesse am 
Samstagabend, danach ziehen die 
Schützen durch den geschmück-
ten Ort zum Ehrenmal und zum 
Festplatz. Dort bringen die Stra-
ßenmusikanten ein Ständchen, 
die Band „Nightfire“ unterhält das 
Schützenvolk.

Zwei beeindruckende und aus-
sagekräftige Zahlen: Einzel-
ne Lippetalerinnen haben in 
einem Jahr rund 1.000 SMS- 
und ähnliche elektronische 
Nachrichten vom ehemaligen 
Pastor der Sankt-Ida-Gemein-
de in Herzfeld und Lippborg er-
halten und fühlen sich dadurch 
massiv belästigt. Und: mehr als 
400 Menschen kamen zu einer 
Informationsveranstaltung ins 
Bürgerhaus, um Hintergründe 
zu erfahren. 
 
Gleich mehrfach ging bei dieser 
Veranstaltung ein Raunen durch 
die Menge: nicht nur die Zahl der 
Nachrichten- oft spät in der Nacht 
abgeschickt und Frauen aus der 
Gemeinde adressiert- hat viele er-
schrocken. Auch wie schwer diese 
Belästigung die Einzelnen getrof-
fen haben, wurde an dem Abend 
deutlich. Zwar werden die einzel-
nen Nachrichten nicht als sexuel-
le Belästigungen eingestuft und 
spielen damit strafrechtlich keine 
Rolle, unklug und unangebracht 
seien sie aber auf jeden Fall gewe-
sen, machten verschiedene Spre-
cher des Bistums deutlich. Und sie 
haben Schaden bei einigen Be-
troffenen hinterlassen. 

Dabei gelang es besonders De-
chant Karl-Hermann Kemper aus 
Oelde bei diesem schwierigen 
Thema für sachliche Stimmung zu 
sorgen: Viele Einzelheiten waren 
aber trotzdem erschreckend und 

Am Sonntag wird noch einmal das 
Königspaar Egbert Hamers und Sa-
bine Wagner im Mittelpunkt des 
Geschehens stehen. Mit großem 
Festumzug beginnt ihr Tag um 15 
Uhr. Ab 16 Uhr wird dann auf dem 
Festplatz an der Alten Beckumer 
Straße ein neues Kinderkönigs-
paar gesucht. Um 20 Uhr präsen-

tiert sich Königspaar und Hofstaat 
noch einmal dem Schützenvolk bei 
einer Polonaise auf dem Dorfplatz. 
Der Spielmannszug „Gut Klang“ 
bringt gegen 22 Uhr ein Ständ-
chen. Montag wird nach einem 
kräftigen Schützenfrühstück ein 
neuer Regent gesucht. Im Schat-
ten der alten Eichen an der Böcken-
bergkapelle wird es  ab 10.30 Uhr 
spannend zugehen. Das neue Kö-
nigspaar wird um 17 Uhr den Fest-
zug anführen und um 20 Uhr die 
Polonaise. Musikalisch begleitet 
wird das Schützenfest an allen Ta-
gen von dem Blasorchester Vor-
helm, den Straßenmusikanten und 
dem Spielmannszug „Gut Klang“.  
Am Sonntag ist dann noch der 
Spielmannszug Oestinghausen 
mit beim großen Festzug dabei.

gerade für viele ältere Gemein-
demitglied geradezu unglaub-
lich. Dass es aber diese extremen 
Vorfälle in der Kirchgengemein-
dein gegeben hat, ist unbestrit-
ten und sorgte besonders bei de-
nen, die den Opfern lange nicht 
glauben wollten und sich de-
monstrativ hinter ihren beliebten 
Seelsorger stellten, für ein Um-
denken. Und auch die Tatsache, 
wie schnell tiefe Gräben zwischen 
Herzfeld und Lippborg aufge-
worfen werden können, hat viele 
überrascht. 

Diese Gräben zu überwinden, soll 
nun in der Zukunft im Mittelpunkt 
stehen, hoffen Bistum, Kirchen-
vorstand und Pfarrgemeinderat. 
Auch, um den neuen Pastor, der 
schon bald in Herzfeld und Lipp-
borg seinen Dienst antreten soll, 
einen guten Start zu ermöglichen.

Und die direkt Betroffenen? Der 
Pastor soll in seiner neuen Ge-
meinde in zweiter Reihe einge-
setzt werden, wo sich solche 
Vorgänge so einfach nicht wieder-
holen können, verspricht das Bis-
tum. Den Frauen wurde psycho-
logische Hilfe angeboten. Offen 
blieb aber auch in diesem Fall, wie 
die Kirche dafür sorgen will, dass 
der riesige Vertrauensvorschuss 
der Pastöre nicht ausgenutzt wird. 
Dafür wären auch Veränderungen 
der Hirarchien notwendig – diese 
Themen blieben aber an diesem 
Abend komplett außen vor.
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Ein tolles Paddelrevier
Lippe wird immer attraktiver: Angebote für die Sommermonate

Klassiker der Weltliteratur
Freilichtbühne Herdringen mit tollem Sommerprogramm

Verlosung
				    : Projekt Ehrenamt
Glücksspirale unterstützt ehrenamtliche Arbeit

Die Lippe gilt mit ihren 255 Ki-
lometern  als eines der schöns-
ten Paddelreviere. Kanutouren 
sind echte Klassiker geworden, 
sie bieten Freizeitvergnügen 
besonderer Qualität.

In Lippstadt kann der Klassiker 
nach Benninghausen gestartet 
werden, für die acht Kilometer 
lange Strecke müssen zweiein-
halb Stunden eingeplant wer-
den. Drei Stunden dauert die Rei-
se nach Kesseler. Von dort aus 
lässt sich die Strecke nach Uen-
trop in drei Stunden bewältigen. 
Ausgerechnet eine Fahrradroute 
verändert aktuell „Wasserwege“: 
Die neue Römer-Lipperoute ver-
bindet dabei auch Lippstadt und 
Hamm und die Region. Um die 
Nachbarstädte auch über den 
verbindenden Fluss Lippe zu ver-
einen, sorgt Christian Gamann 
für Organisation und Schulung,  
Fahrradtransporte ermöglichen 
die Einbindung alternativer Be-
förderungsmöglichkeiten. Maß-
geschneiderte Kanutouren sind 
zum sommerlichen Renner ge-
worden. Mehrtagestouren mit 
schönen Stunden beim Grillen, 
Betriebsausflüge mit Einkehr in 
einer der zahlreichen Gastrono-

Mit „Alice im Wunderland“ und 
„Kiss me, Kate“ stehen in die-
sem Sommer gleich zwei Hoch-
karäter auf dem Spielplan der 
Freilichtbühne Herdringen. 
Mit Alice im Wunderland  steht  
ein Klassiker der Weltliteratur, 
erstmalig als Musical auf der 
Freilichtbühne Herdringen mit 
über 100 Darstellern.

Alice flieht aus ihrem tristen, 
traumlosen Alltag mit Benimm-
regeln, Geradesitzen und Geld-
sorgen ihres Vaters ins Wunder-
land. Dort passieren Dinge, die 

Modern, aber mit Geschichte, 
ruhig am Ortsrand gelegen, 
aber mittendrin: Das St. Ida 
Stift in Hovestadt wurde als 
Hospital gegründet, fand als 
Alten- und Pflegeheim eine 
neue Aufgabe und schließlich 
ein neues Gesicht: Vor 13 Jah-
ren wurde das Haus komplett 
neu gebaut und modernen 
pflegefachlichen Standards 
angepasst:  Heute versteht 
sich die Einrichtung als mul-
tiprofessioneller Anbieter im 
Bereich der Altenpflege und 
kann mit großem Fachwissen, 
Einsatzbereitschaft und ho-
her Flexibilität auf die Bedürf-
nisse der ihr anvertrauten 
Menschen eingehen. 

„Unser Ziel ist es, dem alten 
Menschen Sicherheit und Wohl-
befinden zu vermitteln und ihm, 
auch mit Hilfe der Angehörigen, 
so viel an Selbständigkeit zu 
bewahren, wie er möchte und 
kann. Denn im Alter bleibt die 
Würde des Menschen höchstes 
Gut und ihr gehört unser ganzer 
Respekt. Sie können sich mit un-
seren Grundsätzen identifizie-
ren? Dann laden wir Sie ein, un-

mien bei leckerem Essen und er-
frischenden Getränken zählen 
ebenso zum Angebot. In diesem 
Sommer bietet sich mit dem Hof-
cafe in Kesseler ein neues, attrak-
tives Ziel am Wasser. Die schö-
ne Lage zum Fluss und zur Natur, 
aber auch die gute Erreichbarkeit 
der kleinen Siedlung nördlich der 
Lippe haben die Familie Gold-
ammer bewogen, dem landwirt-
schaftlichen Anwesen eine neue 
Note zu geben. Das Hoflädchen 
an der Kesseler Mühle wurde vor 
einem Jahr öffnet. Hoflädchen 
und Cafe haben einen  netten 
Rastplatz für Radler und Wande-
rer in den Sommermonaten auch 

für Kanuten geschaffen, die nur 
wenige Meter entfernt eine Ein- 
und Aussetzstelle finden.  Die 
„Hoftränke“ hat Konturen ange-
nommen. Der „Saloon“ ergänzt 
das Angebot und hat sich zu einem  

beliebten Ziel entwickelt. 

Wir verlosen vier Karten für Ka-
nutouren auf der Lippe: Teilnah-
mebedingungen unter www.fk-
wverlag.com

ser Haus kennen zu lernen“, lädt 
die Einrichtungsleiterin  ein. 

Das St. Ida Stift gehört  zu „KA-
PESO“, den Katholischen Pfle-
geeinrichtungen im Kreis Soest, 
die  als Trägergesellschaft drei 
Einrichtungen der stationären 
Altenpflege, das Haus St. Elisa-
beth Anröchte, das Josefsheim 
Erwitte und das St. Ida Stift Lip-
petal-Hovestadt betreibt.

„Wir möchten den älteren Men-
schen ein echtes Zuhause bie-
ten. Sie sollen sich als Mensch an-
genommen, ernst genommen 
und willkommen fühlen“, be-
tont Heimleitung Natalia Falk-Si-
mon. In Hovestadt stehen 64 Ein-
zel- und drei Doppelzimmer zur 
Verfügung. Zur Wohnanlage ge-
hören auch 16 Altenwohnungen. 
Neben dem stationären Aufent-
halt bietet das Haus auch Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege an.

Das St. Ida Stift ist Teil der Dorfge-
meinschaft, ehrenamtliches Enga-
gement ist selbstverständlich: Die 
Schützen kommen ebenso zu Be-

Wintergartens gefeiert und der 
gemeinsame Ausflug mit 50 Teil-
nehmern ins Biblische Dorf nach 
Rietberg ist in Vorbereitung: Kaf-
fee und Kuchen können dabei 
mit einer freundlichen Spende 
der KFD Hovestadt bereitgestellt 
werden. Auch beim Sommerfest 
sind Ehrenamtliche dabei, schließ-
lich soll es zum Motto „50er Jahre“ 
hoch hergehen.

Das ehrenamtliche Engagement 
wird durch die ARD-Glücksspirale 
für die nächste 5 Jahren gefördert.

St. Ida-Stift
Hausleitung Natalia Falk-Simon
Nordwalder Straße 15

such wie Musikvereine und Chöre, 
viele ehrenamtliche Helfer besu-
chen Bewohner ohne Angehöri-
ge oder mit wenig sozialen  Kon-
takten.  Spaziergänge können bei 
schönem Wetter angetreten wer-
den,  auch gemeinsames Singen 
oder instrumentelle Begleitung.
Viele Angebote funktionieren 
gut und regelmäßig, gern wer-
den aber weitere Unterstützer 
gesucht, sei es, um ein interes-
santes Hobby vorzustellen,  ein 
nettes Haustier mitzubringen 
oder einfach für ein Gespräch 
Zeit zu finden.  

Gern lassen sich die Bewohner 
auch beim Arztbesuch begleiten,  
Helfer werden aber auch gesucht, 
um die Heimzeitung zu gestal-
ten oder die Bibelwoche vorzu-
bereiten. Auf solche und ähnliche 
Aufgaben werden die Helfer vor-
bereitet, sie finden immer einen 
Ansprechpartner, einen Ratschlag 
oder Unterstützung im Haus. 
„Das Lächeln und die Zufrieden-
heit unserer Bewohner sind Zei-
chen der Dankbarkeit für Ihr Da-
sein und Ihr Engagement“, betont 
Natalia Falk-Simon.

Kürzlich wurde mit den Bewoh-
nern das Richtfest des neuen 

Anzeige

nicht erklärbar sind. Sie muss die 
Zeit reparieren, mit den Herz-
Spielkarten Krocket spielen, mit 
dem verrückten Hutmacher Tee 
trinken, sich durch den Spie-
gelwald kämpfen, und ihr Ka-
ninchen, welches der verschro-
benen Herzkönigin Törtchen 
geklaut hat, vor dem sicheren 
Tod bewahren. 

„Kiss me, Kate“ heißt das Erwach-
senenstück: Fred, Produzent, 
Schauspieler und stets als The-
atermacher unterschätzt, steht 
mit seiner klammen Theatertrup-

pe vor der Premiere von Shake-
speares „Der Widerspenstigen 
Zähmung.“ Gemeinsam mit sei-
ner Ex-Ehefrau Lilly spielt er die 
Hauptrolle. Und die hat es in sich. 
Wir verlosen drei Mal zwei Karten 
für „Kiss me, Kate“. Teilnahmebe-
dingungen unter www.fkwver-
lag.com
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Viele Menschen pflegen  Angehörige, Patienten 
und sind auch in der ambulanten Pflege aktiv. 
Gerüche von Mensch und Tier sind immer vorzu-
finden.  Foto: djd/www.geruchskontrolle.de

Wunsch:  
Zuhause alt werden
Mobile Angebote werden  
immer besser

Die Menschen wollen solan-
ge wie möglich zuhause le-
ben. Immer mehr Pflegebe-
dürftige werden zuhause 
von Angehörigen oder am-
bulanten Pflegediensten ver-
sorgt. Dank vieler engagier-
ter Angehörigen und einer 
guten professionellen ambu-
lanten Versorgung gelingt es 
immer mehr Menschen, auch 
im Alter solange wie möglich 
zuhause zu leben. 

Wer heute 60 Jahre alt ist, hat 
statistisch gesehen als Mann 
noch 20,9 Jahre vor sich, als Frau 
sogar 24,8 Jahre. Dieser an sich 
erfreuliche Trend, immer älter 
zu werden, hat aber seine Schat-
tenseiten. Mit der Lebenser-
wartung wächst auch die Zahl 
derer, die im Alter Betreuung 
oder Pflege benötigen. Dabei 
hat die Pflege durch Familien-
angehörige auch ihre Grenzen: 
Der ständige Einsatz kann auch 
überfordern, die persönliche 
Belastungsgrenze ist schnell er-
reicht. Pflegende Angehörige 
verdienen Wertschätzung, aber 
auch mehr von der Solidarge-
meinschaft finanzierte Unter-
stützung. 

Hilfe im Alltag

Am häufigsten entsteht Pfle-
gebedürftigkeit durch De-
menz, mit großem Abstand 
gefolgt von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Tritt der Pflegefall 
ein, stehen die Betroffenen und 
ihre Angehörigen vor großen 
Problemen. Können die Ange-
hörigen den Pflegebedürftigen 
nicht selbst versorgen, müssen 
externe Kräfte engagiert oder 
die Betroffenen in stationären 
oder teilstationären Einrich-
tungen untergebracht werden. 
Mittlerweile offerieren viele An-

bieter Hilfsangebote. Bei der 
pflegerischen Betreuung gibt es 
ebenso Unterstützung wie bei 
der Haushaltsführung. Das An-
gebot für  Hilfsmittel, für die Er-
nährung und Verpflegung ist im 
Wandel, viele Anbieter stellen 
sich auf die wachsende Zahl äl-
ter werdender Menschen ein. 
Eine Alternative kann auch der 
Einsatz einer Betreuungskraft 
aus Osteuropa sein. Dabei be-
steht die Gefahr, dass Senioren 
und Angehörige Angebote aus 
dem Bereich der Schwarzarbeit 
nutzen. Daher sollte man sich 
an seriöse Anbieter wenden, die 
passende Betreuungskräfte ver-
mitteln und die gesamte Orga-
nisation übernehmen.

Ambulante Angebote kümmern 
sich zum Beispiel um Einkäufe 
und andere Besorgungen, hel-
fen beim Kochen und Aufräu-
men der Küche, stehen für Frei-
zeitaktivitäten wie Begleitung 
beim Spazierengehen oder zum 
Vorlesen zur Verfügung oder 
bringen ihre Kunden zum Arzt 
oder zu Behörden. Vor allem 
aber leisten die Mitarbeiter Hil-
fe im Haushalt: Egal ob Putzen, 
Wäsche waschen oder Bügeln, 
Fensterputzen, Blumengießen 
oder Rasenmähen, ob Betten 
beziehen oder Einkäufe in die 
Wohnung tragen und verstauen 
– die Mitarbeiter der Haushalts-
hilfe stehen bei kleineren und 
größeren alltäglichen Aufgaben 
zur Seite. Andere Dienstleister 
bieten mobile Friseurdienste an, 
schneiden Fuß- und Fingernä-
gel, immer größer wird auch die 
Angebotspalette der Nahrungs-
zubereitung: Die Bandbreite 
reicht von der Tiefkühlkost im 
Wochenpaket bis hin zum frisch 
gekochten und pünktlich an-
gelieferten Mittagsmenue. (eb/
djd/pt)

Zecken: Viel mehr als nur lästig
Krankheitsüberträger für Haustiere

Der letzte Winter fiel eindeu-
tig zu mild aus: „Die Folgen 
machen sich nun für Tierhalter 
bemerkbar“, verdeutlicht Ilo-
na Gewehr, die in Lippborg als 
Tierärztin praktiziert und ganz 
aktuell auf die  „Zeckensaison 
hinweist:  Fast jeder Halter von 
Hunden oder Katzen weiß, wie 
lästig die blutsaugenden Pa-
rasiten sind. Sobald es wär-
mer wird, werden Zecken ak-
tiv und warten in Gräsern und 
Gebüschen auf den nächsten 
Wirt, von dem Blut gesaugt 

werden kann. Aber Zecken sind 
viel mehr als nur lästig – vor 
allem können sie Überträger 
von Krankheiten sein: Borre-
liose, Babesiose, Anaplasmo-
se, Ehrlichiose, Hepatozoonose 
oder Zeckenparalyse.

Auf Haustieren bevorzugen die 
Zecken Körperregionen mit we-
niger Fell, also die Bereiche um 
die Ohren, das Maul, am Innen-
schenkel oder zwischen den Ze-
hen. Erst wenn die Zecke zugebis-
sen hat, können mit dem Speichel 

Experten-
 

meinung

der Zecke mögliche Krankheits-
überträger in die Blutbahn des 
Wirtes gelangen. Daher sollte 
man sich und seinen Vierbeiner 
nach jedem Aufenthalt im Wald 
oder Gras gründlich absuchen. 
Als einzige Maßnahme gegen die 
Parasiten reicht dies jedoch kei-
nesfalls aus. Zu schnell können 
die winzigen Tierchen überse-
hen werden. Aber was ist beson-
ders wirksam gegen Zecken? Es 
gibt zahlreiche Mittel, um Hund 
und Katze vor dem Zeckenbiss zu 
schützen. Bewährt haben sich be-

sonders Spot-On-Präparate oder 
Tabletten, die einmal pro Mo-
nat verabreicht werden müssen. 
In diesem Zusammenhang sollte 
unbedingt darauf verwiesen wer-
den, dass für Katzen niemals ein 
Präparat benutzt werden sollte, 
das nur für Hunde gedacht ist. Die 
enthaltenen Wirkstoffe sind für 
Katzen giftig und können sogar 
zur Tod führen! Ilona Gewehr ver-
weist darauf, dass der Tierarzt der 
richtige Ansprechpartner ist und 
weiß, wie Haustiere am besten 
geschützt werden können.

„Kultur am Stall“
Hilfe für Lippetaler Afrikavereine
„Anidaso“ ist das ghanaische 
Wort für Hoffnung. Das Anlie-
gen des Vereins Anidaso ist es, 
ehemaligen Straßenkindern 
Liebe und Fürsorge zu schen-
ken, damit sie mit mehr Hoff-
nung in ihre Zukunft blicken 
können. „Kilueka – Frauen Hil-
fe zur Selbsthilfe im Kongo“ 
heißt die andere Organisati-
on, die am 20. Juni auf dem 
Hof Albersmeier in Lippertal-
Hüttinghausen den Erlös eines 
Konzerts besonderer Art erhal-
ten.

Dazu gibt es mindestens sechs 
Stunden Livemusik vom Feins-
ten.Erwarten können die Besu-
cher einen landwirtschaftlichen 
Verbrauchermarkt mit vielen ku-
linarischen Genüssen. Flamm-

kuchen und Spießbraten, Käse, 
Senf und Honig, Fruchtcocktails 
und afrikanische Gerichte stehen 
im Angebot, wenn das Orche-
ster Wolfgang Menzel ab 17 Uhr 
Highlights der Bigband-Ära prä-
sentiert Den Auftakt macht die 
OWM Bigband aus dem Hoch-
sauerland. Das Wolfgang Menzel 
Orchester ist ein Garant für erst-
klassige Bigband-Musik. Das Re-
pertoire reicht von Swing über 
Latin bis hin zu konzertantem 
Jazz.

Der Soester Chor 5-Times hat 
ebenfalls Jazz und Swing im Pro-
gramm, aber auch jede Menge 
Groove und Balladen und greift 
um 19.30 Uhr ins Geschehen ein. 
Als dritter im Bunde wird ab 21 
Uhr der Rock, Pop und Gospel-

chor New Generation Lippetal die 
große Bühne betreten und mit 
seiner Begeisterung und Freude 
an der Musik das Publikum sicher 
mitreißen. Und mit dem Kauf der 
Karten hat man sogar noch Ge-
legenheit etwas Gutes zu tun. 
Denn der gesamte Erlös des Kon-
zertes geht komplett an die Lip-
petaler Afrikavereine „Anidaso- 
Hilfe für Straßenkinder ‚Ghana“  
und „Kilueka – Frauen Hilfe zur 
Selbsthilfe im Kongo“. Mehr Infos 
unter www.kultur-am-Stall.de.
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Kornbrennerei Schilling bietet Platz für die ganz schönen Stunden

Vom Kornboden zur guten 
Stube: Dort, wo einst Tonnen 
von Weizen auf die Weiter-
verarbeitung zu edlen Spiri-
tuosen warteten, bietet sich 
nun Platz für geselliges Mit-
einander. Die Veränderung 
der letzten Monate ist über-
wältigend, zeugt vom guten 
Geschmack der „Bauherren“ 
und der Kreativität des Ar-
chitekten. „Alter Kornbo-
den“ nennen  Sabine und 
Egbert Schilling ihr neues 
Schmuckstück, das künftig 
bis zu 150 Gästen ein gemüt-
liches Plätzchen bietet.

Schon seit 1880 wird bei der 
Familie Schilling in Hovestadt-
Nordwald Korn gebrannt, heu-
te entstehen Weizenkorn und 
Lippetaler Ruggen, Kräuter-Li-

köre und trendige Liköre wie 
„Champagner-Trüffel“, Lippe-
taler Tropfen. Aktuell werden 
28 verschiedene Geschmacks-
richtungen angeboten. Ange-
gliedert ist ein Getränkeverlag, 
hier finden sich die bekannten 
Biermarken der Region, alko-
holfreie Getränke, Sekt und 
Wein, hier finden sich aber 
auch Zapfanlagen und Veran-
staltungs-Equipment und die 
feinen Spirituosen der Destille 
für Festbewirtungen. Kostpro-
ben der traditionellen und der 
immer wieder neu kreierten 
Spirituosen stehen künftig 
auch im „Alten Kornboden“ 
im Mittelpunkt: Dort präsen-
tiert sich dem Gast rustikales 
aber gediegenes Ambiente: 
500 Jahre alte Eiche ziert die 
abgehängte Decke, die die hi-
storische Architektur des Korn-
bodens aufnimmt. Holz domi-
niert auch als Bodenbelag, bei 
der Thekenverkleidung und 
selbst das rustikale Mobili-
ar verrät die Liebe zum natür-
lichen Material. Schmuckstück 
und Blickfang des gemüt-
lichen Saals ist ein moderner 
Panoramakamin, der besonde-
re Atmosphäre bietet und mit 

gemütlichen Sitzmöbeln zum 
Plausch animiert.

Gelegenheit zum Fachsimpeln 
wird es wohl auch an einem 
ganz besonderen Ort geben: 
Die Toilettenräume sind einzig-
artig gestaltet. „Fliesen sind bei 
diesem Ambiente Stilbruch“, 
stand für den Architekten fest. 
Er machte sich auf die Suche 
nach einer ganz besonderen 
Wand- und Deckenverkleidung 
und entwickelte die Idee, alte 
Zimmertüren als Wandverklei-
dung zu benutzen. „Das Pro-
blem war die Menge, wir benö-
tigten 180 Türblätter“, schildert 
Egbert Schilling. Die zu finden, 
war nicht ganz einfach. Schließ-
lich entdeckte man einen An-
bieter in Berlin und einen 
Innenausbau-Experten, mit de-
ren Hilfe dem „stillen Örtchen“ 
ein ganz eigener Charme ver-
passt werden konnte.

„Unsere Räume bieten sich für 
Familienfeiern, für Hochzeiten 
und Geburtstage, aber auch für 
Vereinsfeste und insbesondere 
für Veranstaltungen von Firmen 
und Unternehmen an“, ist Sa-
bine Schilling überzeugt. Den 
Gästen bietet sie ein Rundum-
paket mit allen Servicemöglich-
keiten. Dabei darf natürlich der 
gute Tropfen aus dem Hause 
Schilling nicht fehlen:  Der gibt 
den Feiern im alten Kornboden 
eine ganz besondere Note.

Die soll es auch bei weiteren 
Angeboten geben: Im Septem-
ber wird zur Weinprobe einge-
laden, das Oktoberfest ist be-
reits terminiert, Lesungen mit 
Verkostung sorgen für beson-
deres Flair und zu Silvester kann 
sogar auf dem alten Kornboden 
das neue Jahr begrüßt werden.
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